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Öffentliche Beschlüsse
der Sitzung des Stadtrates am 24.04.2013

Haushaltskonsolidierungskonzept 2013 und Folgejahre

Haushaltssatzung 2013; Haushaltsplan 2013; Stellenplan 2013

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 58 

„Biogasanlage Lukoer Straße“, Abwägungsbeschluss

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 58 

„Biogasanlage Lukoer Straße“, Durchführungsvertrag Satzungs-

beschluss

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 61

„Altenpflegeheim an der Feldstraße“

Billigung des 2. Entwurfs und Auslegungsbeschluss

Abwägung und erneute Offenlage des Entwurfs des Bebauungs-

plans Nr. 216 - Erhaltung und Entwicklung zentraler Versor-

gungsbereiche

3. Änderung des Flächennutzungsplans vom Stadtteil Dessau - 

Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage im Bereich der 

Hohen Straße

Entscheidung über den Antrag auf Einleitung eines Verfahrens für 

einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan/Aufstellungsbeschluss 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 62 „Photovoltaik an 

der Hohen Straße“/frühzeitige Bürger- und Behördenbeteiligung

Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Dessau-Roßlau

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat aufgrund des § 6 Abs. 1 

und 7 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) 

vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch § 20 Abs. 

1 des Stiftungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 20.01.2011 

(GVBl. LSA, S. 1418) und durch § 1 des 4. Gesetzes zur Änderung der 

Gemeindeordnung in seiner Sitzung am 30.01.2013 folgende Ände-

rung der Hauptsatzung der Stadt Dessau-Roßlau beschlossen.

§ 1
Änderung der Hauptsatzung

1. § 18 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, 

erfolgen die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen im Amts-

blatt der Stadt Dessau-Roßlau; in Eilfällen vorab im Internet und im 

Schaukasten des Rathauses der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Stra-

ße 4 und im Schaukasten des Rathauses des Stadtteils Roßlau (Elbe), 

Markt 5.“

2. § 18 Abs. 4 erhält folgende Fassung:

„Zeit, Ort und Tagesordnung der Stadtratssitzung und der Ausschuss-

sitzungen werden mindestens 3 volle Kalendertage, in Eilfällen recht-

zeitig vor dem Termin im Internet und durch Aushang im Schaukasten 

des Rathauses der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 und im 

Rathaus des Stadtteils Roßlau (Elbe), Markt 5 bekannt gemacht. Be-

kanntmachungen im Zusammenhang mit Wahlen werden im Internet 

und durch Aushang im Schaukasten des Rathauses der Stadt Dessau-

Roßlau, Zerbster Straße 4 und Rathaus des Stadtteils Roßlau (Elbe), 

Markt 5 bekannt gemacht. Sitzungen der Ortschaftsräte werden im 

Amtsblatt bekannt gegeben.“

3. § 18 Abs. 5 erhält folgende Fassung:

„Eine öffentliche Zustellung für eine Person oder einen begrenzten 

Personenkreis kann nur in den Fällen nach § 1 Abs. 1 VwZG LSA i. 

V. m. § 15 Abs. 1, 2 VwZG LSA erfolgen. Die öffentliche Zustellung 

erfolgt im Aushang an folgenden Stellen: 

1.  Schaukasten im Rathaus der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4

2.  Schaukasten am Rathaus des Stadtteils Roßlau (Elbe), Markt 5“ 

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Vorstehende 3. Änderung der Hauptsatzung wurde mit Bescheid 

des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 25.04.2013 (Az: 

206.1.1-10020-DE-100) genehmigt. 

Dessau-Roßlau, den 06.05.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Gebührensatzung für die Benutzung des 
Stadtarchivs der Stadt Dessau-Roßlau 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 4, 6, 8 und 44 Abs. 3 Nr. 1 der Gemeinde-

ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA 2009, S. 383 f.), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA 

2011, S. 814) sowie der §§ 1, 2, und 5 des Kommunalabgabenge-

setzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vom 13. Dezember 

1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA 2011, S. 58) hat der 

Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in seiner Sitzung vom 20.03.2013 

folgende Gebührensatzung für die Benutzung des Stadtarchivs der 

Stadt Dessau-Roßlau beschlossen:

§ 1
Gebührenpflicht und Fälligkeit der 
Gebühren und Auslagen

1. Für die Benutzung des Stadtarchivs Dessau-Roßlau werden Ge-

bühren nach dem in § 2 dieser Satzung aufgeführten Gebühren-

katalog erhoben.
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2. Gebührenpflichtig sind alle Nutzer, die Leistungen des Stadtar-
chivs in Anspruch nehmen oder veranlasst haben.

3. Entstehen dem Archiv durch die Benutzung oder durch Leistun-
gen für einen Benutzer Auslagen, so sind diese neben den Benut-
zungsgebühren zu entrichten.

4. Die Gebührenpflicht entsteht mit der Vornahme der in dem Gebüh-
rentarif genannten Dienstleistung oder Amtshandlung.

 Die Gebühren werden mit Beendigung der Amtshandlung oder der 
Erbringung der Dienstleistung, jedoch spätestens 4 Wochen nach 
Bekanntgabe eines Gebührenbescheides zur Zahlung fällig.

5. Auf Wunsch erhalten die Benutzer vor Beginn der Diensthandlung 
eine mündliche Auskunft über die mit der beabsichtigten Nutzung 
verbundenen vorhersehbaren Kosten (Gebühren und Auslagen).

6. Die Gebühren sind auch dann zu entrichten, wenn vom Benutzer 
bestellte Leistungen nicht in Anspruch genommen werden oder 
die Recherche nicht zu dem gewünschten Ergebnis geführt hat.

7. Das Stadtarchiv kann angemessene Vorschüsse auf die Gebühren 
und Auslagen verlangen und die Tätigkeit von der Bezahlung der 
Vorschüsse geltend machen. Schriftstücke und sonstiges Material 
können bis zur Entrichtung der Gebühr zurückbehalten werden.

§ 2
Gebührenkatalog

 Es werden folgende Gebühren erhoben:

1. Schriftliche Fachauskünfte, Erteilung von Gutachten, Recherchen, 

Nachforschungen und Bearbeitung der Anfragen, gesetzlich er-

forderliche Anonymisierungen, Transkriptionen, Verwaltungsauf-

wand, Auftragsarchivierung (Abschlüsse von Verträgen, Aufberei-

ten von Unterlagen, Kassationen), Vorlagen oder Versendung von 

Archivalien bei Beanspruchung einer Fachkraft nach Zeitaufwand

 je angefangene Viertelstunde 11,00 EUR

2. Direktbenutzung

2.1 Einsicht in Findhilfsmittel, Archiv- und Sammlungsgut

 (in analoger und/oder digitaler Form), inklusive 

 einfacher Beratungsleistung

 pro Tag  3,00 EUR

2.2. Grundentgelt für die Bereitstellung von analogem 

 Archiv- und Sammlungsgut aus Magazinräumen 

 für jeweils bis zu zehn Archivalien  5,00 EUR

3. Reproduktionen

3.1. Reproduktionen durch Benutzer

 Ausdrucke aus digitalen Datenbeständen und von

 Mikrofilmen

 pro Seite bis Format A4 s/w 0,20 EUR

 pro Seite bis Format A3 s/w 0,40 EUR

3.2. Anfertigung von Reproduktionen durch das Archiv

3.2.1 Grundentgelte

 pro Reproduktionsauftrag 3,00 EUR

 pro Beglaubigung 4,50 EUR

3.2.2 Scanarbeiten 

 pro Scan 2,00 EUR

3.2.2.1 Ausgabe in elektronischer Form

 pro Auftrag 3,00 EUR

3.2.2.2 Ausgabe in analoger Form auf Normalpapier

 pro Seite bis Format A4 s/w 0,50 EUR

 pro Seite bis Format A3 s/w 1,00 EUR

 pro Seite bis Format A2 s/w 5,00 EUR

 pro Seite bis Format A1 s/w 10,00 EUR

 pro Seite bis Format A0 s/w 15,00 EUR

 pro Seite bis Format A4 farbig 1,00 EUR

 pro Seite bis Format A3 farbig 2,00 EUR

3.2.2.3 Ausgabe in analoger Form auf Fotopapier (bis 

 Format A3) zzgl. 100 % auf die jeweilige Gebühr 

4.  Veröffentlichungen von Reproduktionen

 Abbildung oder Wiedergabe in:

4.1 Print-, audiovisuellen- und elektronischen Speichermedien, 

Film-, Fernseh- und Hörfunkproduktionen und deren Weiter-

verwertung in Online-Angeboten, zu Ausstellungs-, Präsen-

tations- oder Werbezwecken

 je Reproduktionseinheit 50,00 EUR

 je angefangene Minute bei Film- und

 Tonvorlagen 75,00 EUR

 zzgl. 100 % bei weltweiter Veröffentlichung für einen Lizenz-

zeitraum von bis zu 4 Jahren

 zzgl. 200 % bei weltweiter Veröffentlichung für einen unbe-

grenzten Lizenzzeitraum

4.2 Neuauflagen, Nachdrucken, Übersetzungen, Lizenzausgaben, 

bei wiederholter Ausstrahlung oder Verwertung in Online-An-

geboten

 50 % der jeweiligen Gebühr

 zzgl. 100 % bei weltweiter Veröffentlichung für einen

 Lizenzzeitraum von bis zu 4 Jahren

 zzgl. 200 % bei weltweiter Veröffentlichung für einen

 unbegrenzten Lizenzzeitraum

5. Führungen / Veranstaltungen

 je angefangene Halbestunde 25,00 EUR

6. Raummiete (mit Vor- und Nachbereitungszeiten)

 pro angefangene Stunde pro Raum 40,00 EUR

7.  Auftragsarchivierung

 Übernahme und Einlagerung je lfm 10,00 EUR

 Transport und Transportbetreuung 

 je angefangene Halbestunde Lagerung 15,00 EUR

 je lfm und Monat 1,00 EUR

§ 3
Erstattung von Auslagen

1. Entstehen dem Archiv bei der Vorbereitung oder bei der Vornahme 

von Dienstleistungen oder Amtshandlungen Auslagen, so hat der 

Gebührenschuldner diese zu erstatten.

 Als Auslagen werden insbesondere Portokosten und sonstige Kos-

ten für die Versendung (z. B. Papier, Porto, Verpackung oder Versi-

cherungskosten) erhoben.

2.  Des Weiteren gelten als Auslagen Kosten, die durch die Vergabe 

von Arbeiten im Auftrag des Benutzers in Fremdleistung entstehen.

§ 4
Gebührenbefreiung

1.  Auf eine Gebührenerhebung kann im Einzelfall verzichtet bzw. die 

Gebühr kann reduziert werden, wenn die erbrachten Leistungen 

im besonderen Interesse der Stadt Dessau-Roßlau liegen und den 

Aufgaben und Zielen des Stadtarchivs entsprechen. Dies trifft ins-

besondere auch auf Gebühren nach § 2 Nr. 4 bei Abbildung oder 

Wiedergabe auf lokaler Ebene zu.
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2. Gebühren nach § 2 Nr. 1 und Nr. 2 können erlassen werden:

2.1 für einfache mündliche und schriftliche Auskünfte, die ohne Hinzuzie-

hung von Findhilfsmitteln und Archivalien erledigt werden können,

2.2 für nachweisbar wissenschaftliche, heimatkundliche und unter-

richtliche Zwecke, soweit mit ihnen keine gewerblichen Ziele ver-

folgt werden,

2.3 für Auskünfte und Nachforschungen die den Nachweis eines ver-

sorgungsrechtlichen Anspruchs zum Ziel haben.

3. Gebühren nach § 2 Nr. 1 und Nr. 2 werden nicht erhoben für nach-

weisbar wissenschaftliche und unterrichtliche Zwecke, soweit mit 

ihnen keine gewerblichen Ziele verfolgt werden. Der Nachweis 

des wissenschaftlichen Zwecks ist durch schriftlichen Auftrag zu 

führen. Zu unterrichtlichen und wissenschaftlichen Zwecken zählt 

des Weiteren die Nutzung im Rahmen von Forschung und Lehre an 

Hochschulen sowie der Unterrichtsvorbereitung und Weiterbildung 

von Lehrerinnen und Lehrern. In diesen Fällen entfällt die Nach-

weisführung durch schriftlichen Auftrag. Gebühren nach § 2 Nr. 3 

werden Schülern und Studenten für nachweislich wissenschaftli-

che und unterrichtliche Zwecke um 50 % ermäßigt.

4.  Die Gebührenfreiheit entbindet nicht von der Erstattung fälliger 

Auslagen.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-

kanntmachung in Kraft.

Dessau-Roßlau, 09.04.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der „Satzung 
für das Stadtarchiv Dessau-Roßlau 
(Archivordnung)“

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 4, 6 Abs. 1, 8 Abs. 1, 44 Abs. 3 Nr. 1 

der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 

383 f.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. 

LSA, S. 814) sowie aufgrund der §§ 4, 8 und 11 des Landesarchiv-

gesetzes Sachsen-Anhalt (ArchG-LSA) vom 28. Juni 1995 (GVBl. LSA 

, Seite 190 f), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 

Juni 2004 (GVBl. LSA, S. 335) sowie der §§ 1, 2, und 5 des Kom-

munalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vom 

13. Dezember 1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405 ff.), zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA 2011, 

S. 58) hat der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in seiner Sitzung am 

20.03.2013 nachstehende Änderung der „Satzung für das Stadtarchiv 

Dessau-Roßlau (Archivordnung)“ beschlossen:

1. § 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Die Erhebung von Kosten im Stadtarchiv Dessau-Roßlau richtet sich 

nach der jeweils gültigen Gebührensatzung für die Benutzung des 

Stadtarchivs der Stadt Dessau-Roßlau, die im Benutzerraum ausliegt.“

2. Die Änderung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft.

Dessau-Roßlau, 09.04.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung des Kostentarifs 
der „Satzung der Stadt Dessau-Roßlau 
über die Erhebung von Verwaltungskosten 
im eigenen Wirkungskreis 
(Verwaltungskostensatzung)“

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 4, 6 Abs. 1, 8 Abs. 1, 44 Abs. 3 Nr. 1 der Ge-

meindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383 f.), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 30. November 2011 (GVBl. LSA, S. 814), der 

§§ 4, 8 und 11 des Landesarchivgesetzes Sachsen-Anhalt (ArchG-LSA) 

vom 28. Juni 1995 (GVBl. LSA , Seite 190 f), zuletzt geändert durch Arti-

kel 2 des Gesetzes vom 18. Juni 2004 (GVBl. LSA, S. 335) sowie der §§ 

1, 2, und 4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 

(KAG-LSA) vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405 ff.), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBl. LSA 

2011, S. 58) hat der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in seiner Sitzung 

am 20.03.2013 nachstehende Änderung des Kostentarifs der „Satzung 

der Stadt Dessau-Roßlau über die Erhebung von Verwaltungskosten im 

eigenen Wirkungskreis (Verwaltungskostensatzung)“ beschlossen:

1. Die laufende Nr. 12 (Stadtarchiv) des Kostentarifs wird gestrichen.

2. Die Änderung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft.

Dessau-Roßlau, 09.04.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister 

Allgemeinverfügung zur Durchführung  
der Veranstaltung 800 Jahre Dessau in 
Dessau-Roßlau vom 5. bis 7. Juli 2013

Auf der Grundlage des § 6 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-

Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. S. 568) in der derzeit gültigen 

Fassung, der §§ 60b, 69 der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 22.02.1999 (BGBl. I S. 202), des § 1 Abs. 1 
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S. 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 

(VwVfG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.11.2005 

(GVBl. S. 102) in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. §§ 35 und 41 

Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 VwVfG vom 23.01.2003 (BGBl. I S. 102) in 

der derzeit gültigen Fassung wird die Durchführung des Festwochen-

endes im Rahmen des Stadtjubiläums Dessau 800 wie folgt geregelt: 

Die Stadt Dessau-Roßlau richtet in der Zeit vom 5. Juli bis 7. Juli 2013 

das Stadtjubiläum Dessau 800 als öffentliche Veranstaltung aus.

Die Veranstaltung wird gemäß §§ 60b und 69 der Gewerbeordnung 

als Volksfest festgesetzt.

Festgebiet:

Der Innenstadtbereich, begrenzt durch die Askanische Straße, Lud-

wigshafener Straße, Muldstraße, Zerbster Straße, Poststraße, Kava-

lierstraße, Friedrichstraße, Willi-Lohmann-Straße wird zum Festgebiet 

erklärt (Lageplan Anlage 1).

Zur Festumzugsstrecke werden erklärt:

Aufstellflächen:

Gliwicer Straße

Ludwigshafener Straße, westliche Fahrspur, bis Wasserwerkstraße

Auflösungsflächen:

Steinstraße

Askanische Astraße

Ludwigshafener Straße

Umzugsstrecke:

Franzstraße

Kavalierstraße

Friedrichstraße

Antoinettenstraße

Ferdinand-von-Schill-Straße

Kavalierstraße

Poststraße

Zerbster Straße

Steinstraße

Die Straßen der Aufstell- und Festumzugsstrecke sind am Sonntag, 

dem 7. Juli 2013, von 8 bis 16 Uhr für den öffentlichen Verkehr ge-

sperrt. Der Festumzug findet am 7. Juli 2013 in der Zeit von 11 Uhr 

bis 15 Uhr statt.

Veranstaltungszeiten:

Für das Stadtjubiläum Dessau 800 gelten folgende Veranstaltungszeiten:

Freitag, den 5. Juli 2013 von 15 Uhr bis 00.30 Uhr

Samstag, den 6. Juli 2013 von 10 Uhr bis 01.30 Uhr

Sonntag, den 7. Juli 2013 von 10 Uhr bis 18 Uhr.

Der Ausschank ist am jeweiligen Tag spätestens 30 Minuten danach 

zu beenden. 

Auf- und Abbau im Festgebiet und die damit verbundenen Stra-

ßensperrungen:

Die Vorbereitungs- und Aufbauarbeiten sind in den einzelnen Be-

reichen unterschiedlich geregelt:

Die Vollsperrung der Zerbster Straße von der Ratsgasse bis zur Post-

straße beginnt ab Donnerstag, dem 4. Juli 2013, 6 Uhr, und endet 

am Montag, dem 8. Juli 2013 um 18 Uhr. Lärmintensive Auf- und 

Abbauarbeiten dürfen im Nachtzeitraum von 22 Uhr bis 6 Uhr nicht 

durchgeführt werden.

Die Vorbereitungen für den Aufbau im gesamten Festgelände begin-

nen am 4. Juli 2013 ohne weitere Sperrungen. Der Aufbau der 

anbietereigenen Stände im Bereich des Festgeländes kann ab 

dem 4. Juli 2013 um 7 Uhr beginnen und ist bis zum 5. Juli 2013 

um 12 Uhr abzuschließen. Behinderungen des fließenden und ruhenden 

Verkehrs sind auszuschließen, Durchfahrtsbreiten von mindestens 3,50 

m sind ständig zu gewährleisten. Der Abbau der anbietereigenen Stände 

darf frühestens am 7. Juli 2013 um 18.30 Uhr beginnen und ist bis zum 

8. Juli 2013 um 14 Uhr abzuschließen. Nachbereitungsarbeiten werden 

von der Stadt Dessau-Roßlau bis zum 9. Juli 2013 abgeschlossen.

Anbieten von Waren und Leistungen:

Das Anbieten von Waren und Leistungen im Veranstaltungsbereich darf 

ausschließlich in Verbindung mit einem mit der Stadt Dessau-Roßlau ab-

geschlossenen Vertrag und nach Entrichtung des vereinbarten Betrages 

erfolgen. Der Vertrag muss über den gesamten Zeitraum des Anbietens 

von Waren und Leistungen am Stand zur Einsichtnahme bereitgehalten 

werden und ist nach Aufforderung autorisierten Personen einsehen zu 

lassen. Bei Verstößen wird das Hausrecht durch die Stadt Dessau-Roß-

lau bzw. die Polizeibehörde wahrgenommen. Betteln und Hausieren ist 

im Veranstaltungsbereich über den gesamten Veranstaltungszeitraum 

untersagt. Die Stadt Dessau-Roßlau erhebt von den gewerblichen An-

bietern auf der Grundlage eines privatrechtlichen Vertrages ein Entgelt, 

gestaffelt nach der Lage des vereinbarten Standplatzes und nach der 

Art der angebotenen Leistung oder des Sortimentes. Für die Bereitstel-

lung von Energie- und Wasseranschlüssen sowie für die Müllentsorgung 

wird eine Pauschale berechnet. Das festgelegte Entgelt ist spätestens 

bis zum 3. Juli 2013 zu entrichten. Es dürfen ausschließlich Sortimente 

gehandelt werden, die von der Stadt Dessau-Roßlau festgelegt oder ge-

nehmigt wurden, der Identitätsstiftung dienen und dem Charakter der 

Veranstaltung entsprechen. Dazu gehören landestypische Lebensmit-

tel, Spielwaren, Korbwaren, Bücher, kunstgewerbliche und kunsthand-

werkliche Artikel sowie Firmenpräsentationen. 

Für alkoholfreie und alkoholische Getränke ist ein Pfand auf alle Einweg- 

oder Mehrwegbecher zwingend vorgeschrieben. Glasbehältnisse sind 

grundsätzlich nicht zulässig. Alle durch die Stadt erteilten Sondernut-

zungserlaubnisse gemäß Sondernutzungssatzung der Stadt Dessau-Roß-

lau, die innerhalb des ausgewiesenen Festgebietes liegen, werden gemäß 

§ 18 Abs 3 und § 49 Straßengesetz für das Land Sachsen-Anhalt für den 

Zeitraum vom 5. Juli bis 7. Juli 2013 außer Kraft gesetzt. Fahrzeuge, wel-

che nicht unmittelbar für das Betreiben der Stände benötigt werden, sind 

außerhalb des Festgebietes entsprechend der StVO abzustellen.

Verkehrsführung und -beschränkung:

Während des gesamten Veranstaltungszeitraumes ist im Festgebiet 

mit erheblichen Verkehrsbeschränkungen für Anwohner und Gewer-

betreibende zu rechnen. Dies betrifft den Kfz-Verkehr und örtlich auch 

die Nutzung von Fahrrädern. Das Anwohnerparken ist im Festbereich 

während der Vorbereitungs- und Veranstaltungszeit in bestimmten Be-

reichen nur eingeschränkt möglich. In Vorbereitung und während des 

Festes gilt die durch eine verkehrsbehördliche Anordnung verfügte Ver-

kehrsführung. Für den fließenden Verkehr ist der gesamte Veranstal-

tungsbereich vom 5. bis 7. Juli 2013, außer für die benannten Ausnah-

men, für Kraftfahrzeuge voll gesperrt. Das Einfahren in das Festgebiet 

ist den Anwohnern, die sich ausweisen, Sozialdiensten, Personen mit 

Ausnahmegenehmigung und dem Liefer- und Leistungsverkehr gestat-

tet. Den Gewerbetreibenden und den nichtgewerblichen Anbietern der 

Veranstaltung ist eine Zufahrt nur während der Lieferzeiten 

 am 5. Juli 2013 bis 13 Uhr,

 am 6. Juli 2013 von 6 Uhr bis 9 Uhr

 und am 7. Juli 2013 ab 6 Uhr bis 9 Uhr sowie ab 18 Uhr

möglich. 
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Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge werden kostenpflichtig abge-

schleppt.

Parkmöglichkeiten stehen den Besuchern im Bereich Dessau-Süd, 

Heidestraße, im Bereich Dessau Alten, P+R Bitterfelder Straße und 

Westausgang Bahnhof, auf dem August-Bebel-Platz, im Parkhaus 

Teichstraße und im gesamten Stadtgebiet, außer in den gesperrten 

Straßen, unter Einhaltung der Vorschriften der STVO zur Verfügung. 

Die sofortige Vollziehung dieser Verordnung wird angeordnet. 

Diese Allgemeinverfügung tritt einen Tag nach der Veröffentli-

chung im Amtsblatt der Stadt Dessau-Roßlau in Kraft. Am 8. Juli 

2013 tritt diese Allgemeinverfügung außer Kraft.

Begründung:

Die Stadt Dessau-Roßlau feiert in diesem Jahr die 800. Wiederkehr 

der ersten urkundlichen Erwähnung im Jahr 1213. Zu dieser Groß-

veranstaltung werden nicht nur Gäste aus dem Land Sachsen-Anhalt 

erwartet, sondern auch aus den benachbarten Bundesländern, sodass 

an diesem Wochenende mit einer großen Besucherzahl gerechnet 

wird. Die Dessau-Roßlauer Innenstadt verwandelt sich für diese Tage 

in eine Festmeile. Auf den Bühnen finden bis in die späten Abendstun-

den Unterhaltungsprogramme statt. Die vorstehenden Regelungen er-

möglichen, den Besonderheiten dieser großen Veranstaltung der Stadt 

Dessau-Roßlau gerecht zu werden.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser Allgemeinverfügung 

beruht auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der derzeit geltenden Fassung. 

Sie kann angeordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse 

notwendig ist. Das besondere öffentliche Interesse ist gegeben, da 

ein störungsfreier Ablauf der Großveranstaltung mit einem überdurch-

schnittlichen Besucherstrom gewährleistet werden muss. Ohne die 

Anordnung der sofortigen Vollziehung hätte die Einlegung eines Wi-

derspruchs zur Folge, dass die Allgemeinverfügung bis zur Entschei-

dung über den Widerspruch nicht durchsetzbar wäre und somit der 

eigentliche Zweck dieser Regelung nicht mehr zum Tragen kommt. 

Das Interesse der Stadt Dessau-Roßlau an der Wirksamkeit dieser All-

gemeinverfügung überwiegt hier deutlich dem Interesse eines mög-

lichen Widerspruchsführers an der vorläufigen Nichtvollziehbarkeit. 

Daher ist die Anordnung der sofortigen Vollziehung im besonderen 

öffentlichen Interesse geboten. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monates nach Bekannt-

gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 

oder zur Niederschrift bei der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 

in 06844 Dessau-Roßlau einzulegen.

Die durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfallende auf-

schiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf Antrag gemäß § 80 

Abs. 5 VwGO durch das Verwaltungsgericht Halle/Saale, Thüringer 

Straße 16 in 06112 Halle/Saale ganz oder teilweise wieder hergestellt 

werden.

Dessau-Roßlau, den 16.05.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister
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  1 - Hauptbühne Marktplatz
  2 - Anhaltische Landesbücherei
  3 - Schloßstraße Händlermeile
  4 - Marienkirche
       Programm der Religionsgemeinschaften
  5 - Schloßplatz
       Mittelaltermarkt
  6 - Lustgarten
       Schaustellervergnügen
  7 - ehem. Residenzschloss Johannbau
       Ausstellungen
  8 - Großer Rathausinnenhof - Wohlfühloase
       Alter Rathausinnenhof - Bühnenprogramme
  9 - Rathauscenter
10 - Lily-Herking-Platz 
       Theaterbühne „Altes Theater“
11 - Südliche Kavalierstraße
       Familienfest und NASA-Castingbühne
12 - Stadtpark
       Historisches Feldlager
       Kinderfest der Dekita
       Sport und Spiel
       Präsentation Feuerwehr und Landespolizei
13 - Ratsgasse Vereinspräsentationen
14 - Stadtarchiv
15 - Vorplatz Sport- und Kurshaus - Trödelmarkt
16 - Beatclub/Beatclubbühne 

Themenbereiche
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Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung des Entwurfs der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 151 „Revitalisierung 
Gasviertel“ der Stadt Dessau-Roßlau gemäß 
§ 3 Abs. 2 i. V. m. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Der Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt hat in seiner öf-

fentlichen Sitzung am 07. Mai 2013 den Entwurf der 2. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 151 „Revitalisierung Gasviertel“ in der Fassung 

vom 20. März 2013 einschließlich Begründung gebilligt und zur öf-

fentlichen Auslegung bestimmt. 

Das Umweltbundesamt hat am Standort Dessau erheblichen Erwei-

terungsbedarf, für den unmittelbar benachbarte Grundstücke heran-

gezogen werden. Aufgrund des hohen architektonischen Anspruches 

durch das bestehende Dienstgebäude wurde für die Erweiterung 

ebenfalls ein Wettbewerb durchgeführt. Der Entwurf des Wettbe-

werbssiegers wird derzeit in die konkrete Objektplanung umgesetzt, 

parallel dazu wurde der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 151 „Revitalisierung Gasviertel“ erarbeitet. Zur Fortführung der 

Planung und Schaffung von Baurecht für den Erweiterungsbau ist jetzt 

die Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und Träger öffent-

licher Belange erforderlich.

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB (Bebauungsplan der 

Innenentwicklung) im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 

einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Das Plangebiet wird begrenzt:

- im Norden durch die dem Dienstgebäude des Umweltbundes-

amtes unmittelbar vorgelagerten Freiflächen in Teilbereichen der 

Flurstücke 9387 und 12001;

- im Osten durch die Hans-Heinen-Straße mit dem Flurstück 2540;

- im Süden durch das Eckgrundstück Unruhstraße/Hans-Heinen-

Straße (Flurstück 2512) und dem hier verlaufenden Teilstück der 

Unruhstraße; Flurstück 2513,

- im Westen durch das Dienstgebäude des Umweltbundesamtes 

selbst, dessen Zufahrtsituation im Bereich des Flurstücks 2511/6 

sowie durch das Flurstück 2511/5 und Teile des Flurstücks 9387 

mit unmittelbar zum Dienstgebäude vorgelagerten anteiligen Frei-

flächen, ebenfalls auf dem Flurstück 9387 gelegen.

Sämtliche Flurstücke befinden sich in der Flur 18, Gemarkung Dessau.

Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 151 „Revitalisie-

rung Gasviertel“ und die dazugehörige Begründung mit den Anlagen: 

Schalltechnisches Gutachten zur 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 

151 „Revitalisierung Gasviertel“, Büro Bonk-Maire-Hoppmann GbR 

-10183- vom 28.02.2013, Nachweis der Regenwasserversickerung, 

KEMPA GmbH vom 23.11.2012, Vorentwurf Lageplan für den Erweite-

rungsbau des Umweltbundesamtes, ST raum a. vom 13.02.2013, Bi-

otop- und Nutzungstypen Büro Dr.-Ing. W- Schwerdt vom 25.02.2013 

liegen in der Zeit vom

10. Juni 2013 bis einschließlich 12. Juli 2013

im Technischen Rathaus der Stadt Dessau-Roßlau, Stadtteil Ro-

ßlau, Finanzrat-Albert-Straße 2, 1. Obergeschoss, Amt für Stadtent-

wicklung, Stadtplanung und Denkmalpflege zu jedermanns Einsicht-

nahme während der Dienstzeiten 

Montag und Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr

Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 16.00 Uhr

Freitag 8.00 - 11.30 Uhr

öffentlich aus. 

Eine Kopie des Entwurfs der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 

151 „Revitalisierung Gasviertel“ sowie der dazugehörigen Begrün-

dung liegt gleichzeitig im Stadtteil Dessau in der Hauptbibliothek der 

Anhaltischen Landesbücherei, Zerbster Straße 10, zu den Zeiten 

Montag 10.00 - 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch  geschlossen

Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr

Freitag  10.00 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

öffentlich aus. 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen 

zum Planentwurf schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt für Stadtent-

wicklung, Stadtplanung und Denkmalpflege (Postanschrift: Stadt Dessau-

Roßlau, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Denkmalpflege, 

Finanzrat-Albert-Straße 2, 06862 Dessau-Roßlau) abgegeben werden. 

Nach § 4a Abs. 6 BauGB können Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig 

innerhalb der Auslegungsfrist abgegeben worden sind, bei der Beschluss-

fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben, sofern die 

Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 

deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung 

ist. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, 

soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-

steller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 

wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit der Ein-

sichtnahme in den Beschluss und in die wesentlichen Planunterlagen 

im Internet unter folgender Adresse: 

http://www.dessau-rosslau.de/Deutsch/Bauen-und-Wohnen/Stadt-

planung/Oeffentlichkeitsbete-01133/ 

besteht. Sie stellt ein ergänzendes Informationsangebot zu den öffentlichen 

Auslegungen dar. Soweit danach einzelne Auslegungsunterlagen unter der 

v. g. Internetadresse nicht einsehbar sind, können diese per Post, Fax oder 

E-Mail gegebenenfalls kostenpflichtig angefordert werden. Ausgenommen 

davon sind jene Unterlagen, für die die Stadt Dessau-Roßlau keine Erlaub-

nis zur Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte besitzt. Maßgeblich für 

die Abgabe einer Stellungnahme bleiben die im Rahmen der öffentlichen 

Auslegung zugänglichen Unterlagen im Technischen Rathaus und in den 

Räumen Hauptbibliothek der Anhaltischen Landesbücherei.

Dessau-Roßlau, den 10.05.2013

Klemens Koschig
Oberbürgermeister

Siehe Plan Seite 13
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Amt für Landwirtschaft, 

Flurneuordnung und Forsten Anhalt

Ferdinand-von-Schill-Straße 24

06844 Dessau - Roßlau, den 16.05.2013

Bodenordnungsverfahren Dessau-Mildensee, Stallanlage

Verf. Nr.: 611/2-02-DE0318

Öffentliche Bekanntmachung
Ausführungsanordnung
gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt 

ordnet die Ausführung des Bodenordnungsplanes vom 13.03.2013 

für das gesamte Bodenordnungsgebiet an.

 Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes wird 

auf den 31.05.2013, 0.00 Uhr festgesetzt.

 Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen Grund-

stücken auf die Empfänger über. Der im Bodenordnungsplan vor-

gesehene neue Rechtszustand tritt an die Stelle des bisherigen 

Rechtszustandes.

2. Begründung

 Die Voraussetzungen nach § 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpas-

sungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung vom 03. Juli 1991 (BGBl 

S. 1418), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.06.2001 (BGBl. I 

S. 1149), liegen vor, d. h., der Bodenordnungsplan ist unanfechtbar 

geworden. 

 Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekanntgegeben wor-

den. Ein Widerspruch gegen den Bodenordnungsplan ist nicht er-

hoben worden.

 

3. Rechtsbehelfsbelehrung

 Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch 

beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt 

mit Sitz in Dessau - Roßlau erhoben werden. 

Im Auftrag

Ahlers
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Zu Stein geworden
Neben der Grabbepflanzung mit lebenden Pflanzen finden sich
seit der Antike auch steinerne Pflanzenmotive auf Grabsteinen.
Viele Grabinschriften und Texte aus der römischen Kaiserzeit
zeigen, dass sich wohlhabende Römer wünschten, im Tode von
einem Garten umgeben zu sein. Eine Vielzahl von Bäumen und
Blumen sollte das Jenseits bereichern, aber auch die Besucher
im Diesseits erfreuen. War dies nicht zu realisieren, so schafften
Blumengemälde, steinerne Girlanden und Landschaftsszeneri-
en mit gemalten Gartenzäunen ein idyllisches Bild. Auf christ-
lichen, barocken Grabsteinen für ledig Verstorbene finden sich
häufig steinerne Lilien: das Symbol der Unschuld und der Rein-
heit und die Blume der Jungfrau Maria. Im Klassizismus wiederum
werden der Antike entlehnte Symbole bevorzugt, unter anderem
der Mohn, der als Zeichen des Schlafes ein Symbol für den sanften
Tod darstellt. Abgeknickte Blumen – meist Rosen – oder sogar ein
Baumstumpf sind im Christen- wie im Judentum Symbole für die
Endlichkeit des Lebens. Oft zeigen sie an, dass der Verstorbene aus
der Blüte seines Lebens gerissen wurde.

- Anzeige -

Wenn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.
Wenn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

Ein ewiges Rätsel ist das Leben –
und ein Geheimnis bleibt der Tod.

Die Bedeutung von Traueranzeigen
Stirbt ein Angehöriger, wird von den Hinterbliebenen meist eine
Traueranzeige aufgegeben. Die Anzeige soll den Tod des Men-
schen in der Stadt, in der er lebte, bekannt geben. Eine Trauer-
anzeige kann gleichzeitig als Einladung zur Beisetzung und zur
Trauerfeier genutzt werden. Damit werden die Angehörigen von
der Aufgabe entlastet, selbst die Trauergäste einzuladen. Eine
Traueranzeige enthält einige zentrale Elemente. Neben dem
Namen des Verstorbenen und dessen Lebensdaten wird meist
ein persönlicher Text der Angehörigen oder ein Sinnspruch ein-
gefügt. Auch Bildelemente wie betende Hände oder ein Kreuz
werden häufig genutzt. Die Angehörigen drücken damit den
Verlust aus, den sie erlitten haben. Meist wird die lokale Ta-
geszeitung für die Platzierung einer Traueranzeige gewählt. Mittler-
weile können diese Anzeigen jedoch auch im Internet auf Trauer-
portalen veröffentlicht werden. Die Kosten für eine Traueranzeige
variieren sehr stark. Während einige Trauerportale eine kostenlose
Veröffentlichung anbieten, können Anzeigen in Tageszeitungen
mehrere Hundert Euro kosten. Dabei ist der Preis abhängig vom
Umfang der Anzeige.

Quelle: www.bestattungen.de

- Anzeige -

© Pixelio/Günter Havlena
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Immobilienangebote der
Stadt Dessau-Roßlau
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Die grüne Lausitz entdecken
Blühende Parks und Gärten im 
Europäischen Parkverbund Lausitz
Graf Brühl und Fürst Pückler – diese beiden für die Garten-
geschichte so wichtigen Persönlichkeiten verbinden gleich 
vier Parks im deutsch-polnischen Grenzgebiet der Lausitz. 
Der „grüne Fürst“ Hermann von Pückler-Muskau schuf mit 
den Landschaftsgärten in Bad Muskau und Branitz zwei 
weltweit bekannte Gartenkunstwerke. Heinrich Graf von 
Brühl, dessen 250. Todestag in diesem Jahr begangen wird, 
war sächsischer Premierminister unter August III. und zudem 
ein bedeutender Kunstförderer seiner Zeit. Er besaß mit Forst-
Pförten die größte Standesherrschaft in der Niederlausitz.
Im Jahr 2010 schlossen sich die Pückler-Parks in Bad Muskau 
und Łęknica sowie in Branitz, der Ostdeutsche Rosengarten 
Forst (Lausitz) und der Schlosspark Brody (ehemals Pförten/PL) 
im Parkverbund zusammen, um das gemeinsame Erbe stärker 
zu vermitteln und noch mehr Besucher für die einzigartigen 
Garten- und Kulturdenkmale zu begeistern.
Das grenzübergreifende kulturhistorische Erbe dieser Anlagen 
lässt sich heute auf verschiedenen Touren – zu Fuß, im Boot  
oder per Rad wunderbar erkunden. Es sind beeindruckende 
Ausflüge in das Schaffen der beiden großen Persönlichkeiten. 

10.000 neue Rosenstöcke 
Der Ostdeutsche Rosengarten Forst (Lausitz) feiert in diesem 
Jahr „100 Jahre Rosenträume an der Neiße“ und zelebriert 
sein 100-jähriges Jubiläum mit einer ganz besonderen 
Gartenausstellung: Die Deutsche Rosenschau 2013 vor 
der malerischen Kulisse der historischen Parkanlage mit 
Pergolenhöfen, Skulpturen und Wasserspielen. Damit wird 
eine vor 75 Jahren unterbrochene Tradition wiederbelebt. 
Schon 1938 war Forst (Lausitz) Gastgeberin der Schau und 
lädt die Gartenfreunde jetzt erneut auf das 17 Hektar große 
Gelände in der Rosenstadt ein, um zwischen dem 14. Juni 

und dem 29. September Themengärten, botanische Vielfalt 
und Landschaftsarchitektur zu genießen.  
Besucher können sich auf eine überwältigende Vielfalt der 
„Königin der Blumen“, wie die Rose schon in der griechischen 
Antike hieß, freuen. Rund 10.000 neue Rosen ergänzen zum 
Jubiläumsjahr die vielfältigen Pflanzungen.
Die Deutsche Rosenschau beginnt am 14. Juni mit einem 
großen Festakt zum 100-jährigen Bestehen der Parkanlage. 
Die Auftaktveranstaltung ist gleichzeitig Rahmen für die vom 
Philharmonischen Orchester und dem Chor des Staatstheaters 
Cottbus begleitete Einweihung des Kaskadenbrunnens. Am 
22. Juni findet das 12. Brandenburgische Chorfest statt, vom 
28. bis 30. Juni folgen die traditionellen Rosengartenfesttage. 
Dirk Michaelis (14. Juli) oder die Gruppe City (17. August) 
gehören zum vielfältigen kulturellen Rahmenprogramm 
2013. Die Parkanlage steht Gartenliebhabern bereits in der 
Vorsaison vom 1. Mai - 13. Juni offen. 

Die Pückler-Parks 
Mit dem Muskauer Park schuf Fürst Pückler auf mehr als 
800 Hektar eine großräumige malerische, von der Neiße 
durchflossene Landschaftskomposition. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg trennte der Fluss jahrzehntelang die Anlage, 
heute ist die binationale Unesco-Welterbestätte ein Vorbild 
der grenzübergreifenden Zusammenarbeit, wofür auch das 
Deutsch-Polnische Parkfest am 25. Mai steht. Und das ist 
nur einer der Höhepunkte im vielfältigen
Veranstaltungsprogramm mit gartenhistorischen Seminaren, 
abendlichen Parkführungen und Ausstellungen im prachtvol-
len Neuen Schloss. Branitz ist nach dem Muskauer Park das 
zweite Meisterwerk Pücklers. Nach der Übersiedlung auf den 
Stammsitz der Familie Pückler in Branitz 1846 gestaltete 
der Fürst die Parkanlage als „Biografischen Lebensatlas“ mit 
zahlreichen Reminiszenzen an seine Reisen. Das Branitzer 
Schloss mit seiner originalen Ausstattung vermittelt noch heute 
einen authentischen Eindruck der fürstlichen Lebenswelt. 
Das „Gartenfestival Park & Schloss Branitz“ entführt die 
Besucher am 25. und 26. Mai auch hier in die faszinierende 
Welt der Rosen. 

Schlosspark Brody
Er gilt noch immer als Geheimtipp. Heinrich Graf von Brühl 
erwarb den kleinen Niederlausitzer Ort Pförten (heute poln. 
Brody) 1740 und ließ die Schloss- und Parkanlage nach seinen 
Vorstellungen umgestalten. 
Zweimal durch historische Ereignisse fast völlig zerstört, beginnt 
die Schönheit des Ortes langsam wieder zu wirken. Das ist 
auch der Hilfe vieler hundert Freiwilliger zu verdanken, die 
seit 2009 in Parkseminaren daran arbeiten, einen der ehemals 
schönsten Parks der Niederlausitz wieder aufblühen zu lassen.

Pergolenhof auf der Wehrinsel im Ostdeutschen Rosengarten 
© Stadt Forst (Lausitz)

SERVICE
Ostdeutscher Rosengarten 
Forst (Lausitz)

Deutsche Rosenschau 2013
14. Juni - 29. September
Vorsaison: 1. Mai - 13. Juni

Kassenöffnung und Einlass
Täglich 9 - 19 Uhr

Eintrittspreise
Vorsaison 1. Mai - 13. Juni

 ermäßigt: 5 Euro

Deutsche Rosenschau:
14. Juni - 29. September

Ostdeutscher Rosengarten
Forst (Lausitz)
Wehrinselstraße 42
03149 Forst (Lausitz)
Tel. (0 35 62) 98 95 00
www.rosengarten-forst.de

Der Ostdeutsche Rosengarten 
Forst ist Teil des Europäischen 
Parkverbundes Lausitz, in dem 
sich außerdem die Parkanlagen
Fürst-Pückler-Park Branitz, 
Fürst-Pückler-Park Bad Mus-
kau, Park Muzakowski und 
der Schlosspark Brody zu-
sammengeschlossen haben.

Weitere Informationen unter
www.parkverbund.eu

„Grenzen überwinden durch 
gemeinsame Investition in die 
Zukunft“. Das Projekt wird aus
Mitteln des Europäischen 
Fonds für Regionale Ent-
wicklung im Rahmen des 
Operationellen Programms 
der grenzübergreifenden
Zusammenarbeit Polen (Woje-
wodschaft Lubuskie) - Branden-
burg 2007 - 2013 kofinanziert.

Große Wasserspiele im Ostdeutschen Rosengarten © Stadt Forst (Lausitz)
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Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

Abbruch und Demontagen
Schadstoffsanierung
Baudienstleistungen:

in Dessau auch Samstag von 7.00 - 12.00 Uhr geöffnet

Abfallannahme für Kleinanlieferer · Ankauf von Schrott und Metall

Dessau/Anhalt · Daheimstraße 5 · Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19

- www.schoenemann-entsorgung.de -

Abfallsortieranlage

Altholz- u. Baustoffrecycling

Schrott- u. Metallhandel

Baumfällung/Rodung

Waldhackschnitzel

Kompost/Erden/Substrate

Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Anlieferung

Sperrmüll Mischabfälle

Altholz Bauschutt

Abholung/Anlieferung

Sande Mulch Kiese

RC-Produkte Schotter Böden &

Dünger

UNFALL ?
Kfz-Sachverständigenbüro Tuchelt !

Dipl.-Ing. B. Tuchelt · Tel. 03 49 06/3 08 02
* Unfallschadengutachten

* Fahrzeugbewertung

* Techn. Gutachten

* Beweissicherungsgutachten

* Oldtimerbewertungen

* Gutachten für Land-, Forst-, und Baumaschinen

Wir arbeiten bundesweit und im 24-h-Dienst!
Rufen Sie an: 0172 /3479012 · www.kfz-gutachten-tuchelt.de

Ralf Schildhauer
Dachdeckermeister

Döberitzer Weg 8 Tel. 0340/8582911

06849 Dessau/Roßlau Fax 0340/8508790

Funk 0170/8643697

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Stilgerechtes Renovieren
mit Knipping Prolux-Fenstern
Knipping Energiesparfenster verbessern Ihr Haushaltsbudget.

Fenster, Haustüren, Rollläden aus Kunststoff
und Aluminium, Insektenschutz

2 04 04
(03 49 07) Fax 2 10 84PARTNERBETRIEB

Fenster- und Türenbau
Heinemann & Heinemann GbR

Bräsen 2 · 06868 Coswig (Anh.) OT Bräsen

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus
über 1500 vorrätigen hochwertigen neuen
Brautkleidern bekannter deutscher und in-
ternationaler Markenhersteller zum Outlet-
Festpreis. Große Auswahl an passendem
Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin
erreichen Sie uns unter:
035 91/318 99 09 oder

0163/814 59 65

Dacheindeckungen Reparaturen
Flachdachbau Klempnerarbeiten
Dachbegrünung Wärmedämmarbeiten

System-Dachbau-
Service GmbH
Rosenhof 5 · 06844 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40 / 26 10 70 · Fax: 2 61 07-10
Funktelefon: 01 71/3 08 07 86
www.system-dachbau.de

Robust und zeitlos
Zur Atmosphäre im Raum trägt die Wand- und Bodengestaltung
wesentlich bei, die daher bei der Planung nicht vernachlässigt
werden sollte. Aufgrund ihrer Designvielfalt und zahlreicher Ma-
terialvorzüge ist und bleibt die Fliese das Material der Wahl im
Bad: Keramik ist feuchtigkeits- und fleckunempfindlich, pflege-
leicht und sorgt in rutschhemmender Ausführung überall dort für
Tritt- beziehungsweise Standsicherheit, wo es feucht und deshalb
rutschig werden kann. Das Fliesendesign setzt aktuell auf sinnlich
ansprechende, strukturierte Oberflächen, deren Gestaltung häufig
an Naturmaterialien wie Schiefer, Granit oder Holz erinnert. An-
dere Oberflächen besitzen die „weiche“ Anmutung von Textilien
oder Leder. Allen diesen strukturierten Oberflächen ist gemeinsam,
dass sie Wand und Boden eine lebendige, wohnliche Atmosphäre
verleihen.

Zahlreiche Inspirationen für die Badgestaltung mit Fliesen sowie
eine bundesweite Fachhändler- beziehungsweise Fachverlegersu-
che finden sich unter www.deutsche-fliese.de im Internet.

- Anzeige -
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Dächer von Wehrmann
seit 1945

Frank Wehrmann
Dachdeckermeister

Betriebswirt

Wasserstadt 37
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

BAUGESCHÄFT

ANDREAS LINGNER
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau/Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Bau von Kläranlagen

AUF DER ROSENROTENWOLKE

... für meinen Garten

Raguhner Straße 14a · 06779 Raguhn-Jeßnitz OT Priorau
Tel. (03 49 06) 2 86 11 · info@voigt-pflanzen.de

www.voigt-pflanzen.de

Rosenwoche vom 03. - 08. Juni 2013

ROSENFEST
am Samstag, 07.06. von 9 - 17 Uhr
und Sonntag, 08.06. von 10 - 15 Uhr

Am 15.06. Erdbeerfest der Sorten.
Am 28.06. Staudenseminar Gestaltungstipps,

Pflege und Verwendungsarten vom Staudenprofi -
um Anmeldung wird gebeten, Teilnahmegebühren 10,- €.

TIP
:

mit Informationen

über Rosensorten,

deren Pflege und

Verwendungs-

möglichkeiten,

Bodenvorbereitung

und Untersuchung

Für Essen und

Trinken ist wie

immer gesorgt.

FAHRRADFACHHANDEL · REPARATUR
Zweiradmechanikermeister Dipl. Ing (FH) Peter Meißner

Heidestraße 3 Tel. (03 40) 8 50 43 22
06842 Dessau Fax: (03 40) 8 50 24 41
E-Mail: zweirad.meissner@t-online.de www.fahrrad-meissner.com

Viele Modelle 10 - 20 % gesenkt

Hofladen Priorau
Qualität aus unserer Region zu fairen Preisen

Obst & Gemüse (Saison), Äpfel, Kartoffeln, Zwiebeln etc.
Marmelade, Säfte, Eier und vieles mehr

Futtermittel für Ihre Haus- und Hoftiere
Pferdemist, der Biodünger

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen, Dienstag – Freitag von 9 – 17 Uhr · Samstag 9 - 12 Uhr

06779 Priorau (zwischen Dessau und Raguhn) · Raguhner Str. 6b
Tel. 034906/23143 · Fax 23144 · e-mail: info@land-obst.de

Überall der gleiche Druck
Die Heizungsinstallation im Haus arbeitet optimal, wenn über alle
Stockwerke hinweg ein gleicher Druck herrscht und das Wasser in
den Leitungen möglichst ungehindert fließen kann - hydraulischer
Abgleich heißt das Stichwort. Als besonders günstig erweist sich
hier eine Heizungsinstallation aus Kupfer. Sie hat über das gesamte
Heizsystem hinweg einen gleichmäßig großen Innendurchmesser.
Egal ob gelötet oder mit Pressmuffen verbunden, Engpässe an den
Verbindungsstellen sind nicht zu befürchten.

Bei Rohrleitungssystemen aus anderen Werkstoffen sieht das oft
anders aus. Sie arbeiten mit innen eingesteckten Rohrverbindern,
die den Querschnitt verringern. Als Folge muss die Heizungspum-
pe im Keller mehr Druck aufbauen, um die Hindernisse in der
Rohrleitung zu überwinden. Entsprechend höher fällt ihr Strom-
verbrauch aus. Die Kupferinstallation sorgt dagegen für einen dau-
erhaft niedrigen Energieverbrauch der Pumpe. Da das rote Metall
von Natur aus hohen Drücken und Temperaturen standhält, kann
die Installation zudem schlanker ausfallen - das spart Raum in den
Installationsschächten, der sich anderweitig besser nutzen lässt.
Angenehmer Nebeneffekt in der Wartung und Instandhaltung:
Während manche Rohrsysteme wie zum Beispiel aus Kunststoff
nicht in jedem Fall kompatibel sind, „passt“ Kupfer immer, denn
Rohre und Formteile aus dem hygienischen Metall sind genormt.
Unter www.mein-haus-kriegt-kupfer.de gibt es mehr Informatio-
nen.

- Anzeige -
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Essener Straße 19

Telefon (0340) 61 64 23

Telefax (0340) 6 61 12 53

06846 Dessau-Ziebigk

Bauunternehmen
GmbH

Entsorgung
Bauschutt
Baumischabfall
Gartenabfälle
Schrott (kostenlos)

Komplettentsorgung

Lieferung
Sand
Kies
Mutterboden
Recyclingprodukte
Fertigbeton usw.

Baudienstleistungen
Abbruch/Demontage
(aller Größenordnungen)

Erdarbeiten
Baggerleistung
Transporte

DESSORA Industriepark - Ottostr. 18 · Oranienbaum · Tel. (034 904) 32 80 00

CONTAINERDIENST 1,5 m3 - 40 m3

Entsorgung & Recycling GmbH

Tel.: 03 40 / 8 50 44 27
Fax: 03 40 / 8 50 86 27

Kochstedter Kreisstraße 11
06847 Dessau-Roßlau

info@dessauer-dienstmaenner.de

17 Jahre vor Ort

Schrott Wetzel GmbH · NL Roßlau · Industriehafen 4 · 06862 Roßlau · Telefon: 03 49 01 / 5 49 90 · Fax: 03 49 01 / 54 99 29
www.schrott-wetzel.de · info-roßlau@schrott-wetzel.de · Entsorgungsfachbetrieb · Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

SCHROTT · METALLE · LEGIERUNGEN · GROSSSCHEREN · AUFBEREITUNG

GROSSHANDEL · EXPORT · IMPORT · CONTAINERDIENST · RECYCLING

Ankauf von Schrott, Metallen, Legierungen

Aufkauf von Kleinstmengen

Großscheren, Aufbereitung, Recycling, Containerdienst

Industriedemontagen, Brückenrückbau etc.

Öffnungszeiten

Montag – Donnerstag: 7.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag: 7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Samstag: 8.00 Uhr – 11.45 Uhr

Überall der gleiche Druck
Die Heizungsinstallation im Haus arbeitet optimal, wenn über alle
Stockwerke hinweg ein gleicher Druck herrscht und das Wasser in
den Leitungen möglichst ungehindert fließen kann - hydraulischer
Abgleich heißt das Stichwort. Als besonders günstig erweist sich
hier eine Heizungsinstallation aus Kupfer. Sie hat über das gesamte
Heizsystem hinweg einen gleichmäßig großen Innendurchmesser.
Egal ob gelötet oder mit Pressmuffen verbunden, Engpässe an den
Verbindungsstellen sind nicht zu befürchten.

Bei Rohrleitungssystemen aus anderen Werkstoffen sieht das oft
anders aus. Sie arbeiten mit innen eingesteckten Rohrverbindern,
die den Querschnitt verringern. Als Folge muss die Heizungspum-
pe im Keller mehr Druck aufbauen, um die Hindernisse in der
Rohrleitung zu überwinden. Entsprechend höher fällt ihr Strom-
verbrauch aus. Die Kupferinstallation sorgt dagegen für einen dau-
erhaft niedrigen Energieverbrauch der Pumpe. Da das rote Metall
von Natur aus hohen Drücken und Temperaturen standhält, kann
die Installation zudem schlanker ausfallen - das spart Raum in den
Installationsschächten, der sich anderweitig besser nutzen lässt.
Angenehmer Nebeneffekt in der Wartung und Instandhaltung:
Während manche Rohrsysteme wie zum Beispiel aus Kunststoff
nicht in jedem Fall kompatibel sind, „passt“ Kupfer immer, denn
Rohre und Formteile aus dem hygienischen Metall sind genormt.
Unter www.mein-haus-kriegt-kupfer.de gibt es mehr Informatio-
nen.

- Anzeige -

© Rainer Sturm /
pixelio.de
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Zwischen Utopie und Verlust
Die neue Ausstellung im Meisterhaus Muche / Schlemmer widmet 
sich drei Bauhäuslern, deren Weg von Dessau nach Palästina 
führte.

Vom 26. Juni bis zum 13. Oktober folgt eine Ausstellung 
den Spuren von Chanan Frenkel, Ricarda und Heinz Schwerin. 
Diese verließen aus verschiedenen Gründen Anfang der 
Dreißigerjahre das Dessauer Bauhaus und kamen auf 
verschiedenen Migrationswegen nach Palästina / Israel, wo 
sie unter schwierigsten Bedingungen versuchten, ein neues 
Leben und Arbeitsumfeld aufzubauen. Chanan Frenkel konnte 
seinen Berufsweg in Tel Aviv fortsetzen und nahm seinen 
Idealen folgend als Architekt aktiv am Aufbau seines 
Landes teil. Als Nichtzionisten suchten Ricarda und Heinz 
Schwerin einen anderen Neuanfang: Um ihre Unabhängigkeit zu 
wahren, gründeten sie eine Werkstatt für Holzspielzeug und 
Kunstgewerbe in Jerusalem. 

Die Ausstellung berichtet nun erstmals von ihren 
Erfahrungen und personellen Verflechtungen am Bauhaus, von 
ihren unterschiedlichen Migrationspfaden zwischen Utopie 
und Verlust sowie ihren künstlerischen und beruflichen 
Entfaltungsmöglichkeiten und Tätigkeiten in Palästina 
unter den schwierigen politischen Umständen der britischen 
Mandatszeit bis zur Gründung des jüdischen Staates. Anhand 
von Dokumenten, Fotografien, Zeichnungen, Möbeln, Spielzeug 
und Architekturmodellen zeigt die Ausstellung den breit 
gefächerten Wirkungskreis dieser ehemaligen Bauhaus-Schüler 
in Palästina und in Israel. 
Ausstellungseröffnung ist am 25. Juni 2013 um 19 Uhr.

Das Bauhaus-­Buch

Neue  Bauhauswerkstätten  am  1.  und  2.6.2013,  

jeweils  von  10–15  Uhr,  Treffpunkt:  Besucherkasse  im  

Bauhaus.  Für  Jugendliche  ab  12  Jahren,  Teilnahme-­

gebühr:  20,–  €  (inklusive  Verpflegung),  Anmeldung  

unter  museumspaedagogik@bauhaus-­dessau.de

Bei diesem Workshop soll ein 
Bauhaus-Lexikon für Kinder 
und Jugendliche entstehen. 
Wie kann das Bauhausgebäude 
Seite für Seite spielerisch 
erfahrbar werden? Wie lässt 
sich das moderne Haus mit der 
markanten Glasvorhangfassade 
Stück für Stück beschreiben? 
Das Lexikon will mit Texten, 
Experimenten, Rätseln, 
Bildern, Illustrationen und 
Spielen den mythischen Ort 
entschlüsseln. Dabei soll 
es auch um die Frage gehen, 
was das Bauhausgebäude 
von anderen Häusern 
unterscheidet, warum es 
als zeitlos gilt, was die 
Architektur über den Inhalt 
verrät und wie sich das Leben 
am Bauhaus damals gestaltete.

Büchner meets 
Bauhaus
Präsentation  des  Wettbewerbs  „Radikal  Büchner“  am  

6.6.2013,  20  Uhr,  Bauhausbühne,  Eintritt  5,–  /3,–  €;;  

Kartenvorbestellung  unter  0340-­6508-­250

Der Sender ZDFkultur 
möchte in dem Schüler- und 
Jugendmusiktheaterwettbewerb 
„Radikal Büchner“ 
herausfinden, ob der 
radikale Schriftsteller auch 
heute noch die Obrigkeit 
provozieren könnte. Dazu 
wurden drei Gruppen mit 
jeweils elf Teammitgliedern 
von einer Jury unter dem 
Vorsitz von Schauspieler 
Robert Stadlober ausgewählt, 
die Anfang Juni im Bauhaus 
Dessau ein Stück erarbeiten. 
Die 30minütigen Ergebnisse 
zu Büchners Leben und Zorn 
werden am 6. Juni auf der 
Bauhausbühne vor Publikum 
und Kameras präsentiert und 
anschließend mit Ausschnitten 
aus dem Probenprozess 
zu einem Fernsehfilm 
zusammengeschnitten. 

Termine im Juni

Ausstellung  
„Das Bauhaus in Kalkutta. 
Eine Begegnung kosmopoliti-
scher Avantgarden“ 
Bis  30.6.2013,  Bauhausgebäude,  6,–  /  4,–  €

Ausstellung von Studierenden 
der Kunsthochschule Berlin-
Weißensee „Hello Goodbye“ 
Bis  9.6.2013,  im  Meisterhaus  Muche  /  Schlemmer  

Fragen  und  Antworten  zur  Gegenwärtigkeit  des  

Bauhausmythos.  

7,50  /  5,50  €  (inkl.  Eintritt  Meisterhäuser)

Carl-Fieger-Kolloquium
12.6.2013,  17  Uhr,  Bauhausaula    

Anlässlich  des  120.  Geburtstages  Fiegers  –  mit  

Vorträgen  von  Wolfgang  Thöner,  Uta  Schmitt  und  

Wolfgang  Paul.  Eintritt  frei

Konzertreihe zdf@bauhaus
17.6.  bis  19.6.2013,  18  und  20  Uhr,  Bauhausbühne

Special  Event  am  18.6.2013  zum  50.  zdf@bauhaus-­

Konzert,  Tickets  unter  www.tvtickets.de

Stiftung  Bauhaus  Dessau  

Gropiusallee  38  

06846  Dessau-­Roßlau  

Telefon  0340-­6508-­250  

www.bauhaus-­dessau.de

Foto:  Heinz  Schwerin
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Aus dem Stadtrat:                    CDU-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:                     Fraktion Die Linke
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Aus dem Stadtrat:          Bürgerliste / Die Grünen
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Aus dem Stadtrat:      Fraktion Pro Dessau-Roßlau
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Aus dem Stadtrat:                      FDP-Fraktion
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Verkauf/Verpachtung
Ackerland in Dessau-Alten (AH01-1800-578213)

arrondierte Fläche am nördlichen Rand des Ortsteiles,
nördlich der Bahnlinie
Verkaufsfläche ca. 1,4 ha, darunter
ca. 1,2 ha Acker und ca. 1.309 m² Gartenland
durchschnittliche Bonität 25 (Acker)
nur zum Verkauf, derzeit nicht verpachtet

Landwirtschaftsflächen in Kleinkühnau und Mosigkau
(AH01-1800-552413)

nördlich von Mosigkau und der Bahnlinie, fast arrondiert
Verkaufsfläche ca. 36 ha, darunter
ca. 7,5 ha Acker und ca. 23 ha Grünland
Ø Bonität 36 (Acker) bzw. 44 (Grünland)
alternativ zur Verpachtung für 5 Jahre ab 1.10.2013

Ansprechpartner: Dr. Dirk Haberland (NL Halle)
Tel.: 0345/6917-120, E-Mail: haberland.dirk@bvvg.de

Weitere Informationen zu diesen und anderen Objekten und die Aus-
schreibungsbedingungen finden Sie unter www.bvvg.de.
Dort steht auch der Link: „Höchstgebote beendeter Ausschreibungen
Acker- und Grünland“.

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

BVVG
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Ausschreibungsbüro
Schönhauser Allee 120, 10437 Berlin
Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Endtermin Ausschreibung: 02.07.2013, 10 Uhr

Endtermin Ausschreibung: 11.06.2013, 10 Uhr

Leser-Info-Nummer
Anzeigenannahme:

Beschwerde-Telefon:
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22 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau
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Das komplette Programm ist im Büro erhältlich

29.05. + 12.07. Berlin-Tutanchamun Sonderausstellung inkl. Eintritt 35,00 €

29.05. + 12.07. Berlin Marzahn inkl. Eintritt Chines. Gärten 33,00 €

01.06. Berlin Friedrichstadtpalast „Show Me“ ab 46,00 €

08.06. + 28.07. Berlin – Sieben-Seen-Schiffsrundfahrt 31,00 €

09.06. Spargelhof Klaistow inkl. Mittagessen 29,00 €

16.06. + 19.08. Steinhuder Meer Schifffahrt und 1 Fischbrötchen 35,00 €

16.06. Barockgärten Hannover Herrenhausen inkl. Eintritt 34,00 €

16.06. Erfurt 38. Krämerbrückenfest mit Mittelaltermarkt 23,00 €

17.06. + 05.08. Europa - Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt 29,00 €

18.06. + 12.07. Berlin Schiffsrundfahrt inkl. Kaffeegedeck 48,00 €

19.06. + 26.08. Harz Wernigerode mit Brockenbahn 55,00 €

19.06. + 27.08. Halberstadt Domschatz Eintritt + Führung 28,00 €

29.06. Kieler Woche – größtes Segelsportereignis im Norden 45,00 €

30.06. Hussiten-Kirschfest in Naumburg 19,00 €

18.07. + 28.08. Berlin mit´s Rad 3h gef. Radtour inkl. Leihrad 37,00 €

06.08. München auf eigene Faust 49,99 €

06.08. FC Bayern München, Führg. Allianz Arena, Besuch FCB Erlebniswelt 72,00 €

06844 Dessau · Rabestraße 10 · Tel. 2 20 31 31/Fax 2203232

e-mail: info@braunmiller-bus.de · www.braunmiller-bus.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Baltikum mit Schiffsanreise
6 Tage, 10.06. - 15.06.2013
2 x HP bei Fährüberfahrt Kiel-Klaipeda-Kiel, 3 x
HP in Hotels, Stadtführungen Vilnius, Riga und
Klaipeda, Ausflug inkl. Fährüberfahrt Kurische
Nehrung, Haustürservice 799,- €

Störtebeker Festspiele auf Rügen
4 Tage, 25.06.-28.06.2013
3 x HP im Hotel in Breege, Kurtaxe, nummerierte
Platzkarte zur Aufführung, Schifffahrt Breege -
Ralswiek und zurück, Stadtführung Greifswald,
Haustürservice 399,- €

Geburtstagsfahrt ins Blaue

6 Tage, 21.07. - 26.07.2013

5 x ÜF im guten Hotel, 5 x 3-Gang-Abendmenü,

Besichtigungs- und Unterhaltungsprogramm,

Überraschungen, Haustürservice 539,- €

Opernfestspiele in Verona

3 Tage, 09.08. - 11.08.2013

2 x ÜF in Verona, 1 x 3-Gang-Menü, Stadtführung

Verona, 1 x Eintritt „Aida“ in der Arena (C/F),

Haustürservice 449,- €

Steiermark - Hohentauern

6 Tage, 28.09. - 03.10.2013

5 x ÜF in 3***Hotel, 4 x 3-Gang-Wahlmenü,

1 x Steirisches Bauernbuffet,Besichtigung Ölmühle,

Weinprobe, Schifffahrt, Haustürservice 566,- €

Städtereise - Paris perfekt

5 Tage, 14.08. - 18.08.2013
4 x ÜF im Hotel in Paris, 2 x 3-Gang-Abendessen,
1 x Dinner-Show, Stadtrundfahrt, Lichterfahrt auf
der Seine, Eintritt Louvre und Romantik-Show
Paristoric,AusflugVersaille,Besuch Parfümmuseum,
Haustürservice 566,- €

Internationale Gartenschau Hamburg „In 80 Gärten um die Welt”
2 Tage, 16. - 17.06. 2013 + 29. + 30.07.2013

1 x ÜF im 4****Hotel in Hamburg, 1 x Eintritt IGS, Stadtführung in Hamburg 169,- €

für
Spezial- und Übergrößen!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Immer gut Informiert – Ihr lokales Amtsblatt
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Traumhaft!

Wunschbäder in
Design und Preis!
Für jeden Geldbeutel!
Riesenauswahl!
Qualitätsprodukte!
Kostenlose Bad-Beratung!

Bäder zum Wohlfühlen! Individuell + günstig

Rufen Sie uns an:

03 40 - 61 28 88

Kornhausstraße 22 · 06846 Dessau-Roßlau
Jendraszyk-Bäder

Wunschbäder in

Design und Preis!

Für jeden Geldbeutel!

Badmöbel

Qualitätsprodukte

Bad-Beratung!

www.baederstudio-jendraszyk.de

Besuchen Sie unsere ständige Musterausstellung!
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 9 - 17 Uhr, Di 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr oder n. telefon. Vereinbarung.

Inh. Enrico Weiß · 06800 Raguhn-Jeßnitz OT Altjeßnitz
Teichstraße 31 · Telefon 0 34 94 / 7 84 15

info@treppen-tueren-weiss.de · www.treppen-tueren-weiss.de

Renovierung NEU

seit 1991 Firma Weiß

Kleinkühnauer Str. 48a

06846 Dessau/Roßlau
Tel.: 03 40 - 61 36 04

Fax: 03 40 - 61 36 05

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung

Gerüstbau

Fassadengestaltung

Dachklempnerei

Blitzschutz, Holzschutz

e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH


